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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Die Windpark Heubusch GmbH & Co. KG plant die Errichtung von 1 Windenergie-

anlage (WEA) Heu 10 nordwestlich der Gemeinde Meerhof, Stadt Marsberg, Hoch-

sauerlandkreis.  

Die geplante Windenergieanlage Heu 12 befindet sich innerhalb der Konzentrati-

onszone für Windenergieanlagen (WKZ) 1 „Westlich Meerhof“ der 60. Änderung des 

Flächennutzungsplans der Stadt Marsberg aus dem Jahr 2015. 

Es soll 1 WEA des Herstellers Nordex vom Typ N149/5.7 MW auf einer Nabenhöhe 

von 164 m errichtet werden. 

 

Abb. 1.: Lage des Windparks Heubusch 
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2 DER STANDORT 

Es ist geplant, eine neue WEA vom Hersteller Nordex zu errichten. Die WEA ist vom 

Typ N149-5.7 MW auf 164 m Nabenhöhe.  

Der Standort der WEA befindet sich in der Übersichtskarte (Abb. 1). 

 

 

  

Der geplante WEA-Standort wird landwirtschaftlich genutzt. 

 Grenzabstände 

Gemäß § 6 BauO NRW 2018 Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-

desbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) berechnet sich die Tiefe der Abstandsflä-

che auf folgende Weise: 

 

Die betroffenen Eigentümer, die Grundstücke im Radius der halben Gesamthöhe 

besitzen, sind in Kenntnis des Bauvorhabens und erklären sich mit einer Eintragung 

einer Abstandsbaulast einverstanden. Die Unterlagen werden nachgereicht. 

3 DIE WINDENERGIEANLAGE 

Es soll eine WEA vom Typ Nordex N149-5.7 MW auf 164 m Nabenhöhe errichtet 

werden. 

Die Windenergieanlagen (WEA) des Herstellers Nordex sind drehzahlvariable Wind-

energieanlagen und bestehen aus den folgenden Hauptbestandteilen: 

• Rotor, mit Rotornabe, drei Rotorblättern und dem Pitchsystem 

Bezeichnung Typ Nennleistung [MW] Nabenhöhe [m] Rotordurchmesser [m]

Heu 10 N149 5,7 164 149

Bezeichnung Ost Nord 

Heu 10 487.355,4 5.709.183,1

UTM ETRS 89

Bezeichnung Gemarkung Flur Flurstück

Heu 10 Meerhof 2 10
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• Maschinenhaus mit Triebstrang, Generator, Azimutsystem, Mittelspannungs-

transformator und Umrichter 

• Stahlrohr- bzw. Hybridturm mit Fundament 

• Mittelspannungsschaltanlage (MS-Schaltanlage) im Turmfuß 

• Die Windenergieanlage ist gemäß DIBt zertifiziert. 

Die Nordex N149-5.7 MW wird auf einem Hybridturm mit 164 m Nabenhöhe errich-

tet. Die Gesamthöhe der Anlage beträgt 238,6 m. Der Hybridturm besteht im un-

teren Teil aus einem Betonturm und im oberen Teil aus einem Stahlrohrturm mit 

zwei Sektionen. Der Turm wird mit dem im Fundament einbetonierten Ankerkorb 

verschraubt. 

 

 

Abb. 2.: Übersichtszeichnung der N149-5.7 MW auf 164 m Nabenhöhe (Quelle: Nordex 2019) 
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4 BAUBESCHREIBUNG 

 Zufahrt und Erschließung 

Die Anfahrt zum Standort erfolgt, soweit möglich, über das vorhandene öffentliche 

Straßen- und Wegenetz. Für die Zuwegung zu den einzelnen Standorten im Wind-

park werden, falls praktikabel, die vorhandenen Wege genutzt, die für die beste-

henden WEA bereits angelegt wurden. Diese sind entsprechend der 

Schwerlastanforderungen des Herstellers zu ertüchtigen und ggf. auszubauen (z.B. 

Erweiterung von Kurvenradien). Lediglich für die „letzten Meter“ müssen neue 

Wege und eine Kranstellfläche angelegt werden. Entsprechend der Anforderungen 

des Herstellers müssen die Schotterwege eine befahrbare Breite von ca. 4,5 m auf-

weisen und für Achslasten von 12 t bis 16 t ausgelegt sein.  

Vor der Ausführung sind insbesondere vorhandene Kabel, Versorgungsleitungen o-

der dergleichen zu ermitteln. Sollten bestehende Versorgungsleitungen betroffen 

sein, wird mit dem jeweiligen Betreiber eine technische Lösung zur Querung der 

Leitung abgestimmt.  

Um einen reibungslosen Baustellenverkehr zu gewährleisten, müssen bauzeitliche 

Ausweichbuchten und Ablageflächen vorgehalten werden. Diese dienen zudem 

dazu, die Schwerlasttransporte, die nur nachts fahren dürfen, zwischenzeitlich zu 

parken. Diese Flächen werden erst in einer späteren Projektphase vom WEA-

Hersteller bzw. vom Transportunternehmen festgelegt.  

Die folgende Abbildung zeigt den schematischen Aufbau für den Wegebau. Der Auf-

bau der Wege und Kranstellflächen kann nach Vorliegen eines Baugrundgutachtens 

noch verändern. 

 

Abb. 3.: Schematischer Aufbau (Querschnitt) der Zuwegung (Quelle: Nordex 2019) 
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 Kabel 

Die Netzanbindung erfolgt von den WEA über ein Erdkabel bis zum Netzanbindungs-

punkt. 

 Kran- und Montageflächen 

Für die Errichtung der Windkraftanlagen wird eine Kranstellfläche von ca. 40 m 

x 35 m benötigt. Die Fläche wird als Schotterfläche angelegt und muss für die ge-

samte Betriebszeit der Windkraftanlage erhalten bleiben. Darüber hinaus werden 

bauzeitlich weitere Flächen benötigt, die nach Abschluss der Baumaßnahme wieder 

zurückgebaut werden (z. B. Montageflächen). Zum Kranaufbau muss zudem eine 

160 m lange und 20 m breite wurzelstockfreie Fläche vorgehalten werden. Diese 

Fläche kann nach Errichtung der WEA wieder in den Ursprungszustand versetzt 

werden. 

 

Abb. 4.: Schematische Darstellung einer Kranstellfläche für offene Standorte (Einzelblattmontage) für 
WEA bis 170 m Nabenhöhe (Quelle: Nordex 2019) 

 Fundamentbau 

Die Gründung wird als kreisrundes Flachfundament mit einem Durchmesser von 

25,00 m (Fundament ohne Auftrieb-FoA) oder 27,50 m (Fundament mit Auftrieb- 

FmA) ausgeführt. Die Auswahl des Fundamentdurchmessers erfolgt projektabhän-

gig. Die Fundamentplatte ist 0,85 m hoch. Der Sockel hat einen Durchmesser von 

12,00 m. Die Höhe des Fundaments beträgt 2,85 m von der Sockeloberkante bis 

Gründungssohle des Sockels.  

Unter dem gesamten Fundament muss eine Sauberkeitsschicht von mindestens 10 

cm Höhe vorhanden sein. Eine Anpassung der Gründungstiefe an örtliche 
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Verhältnisse ist unter Berücksichtigung der zulässigen Gesamthöhe und des Grund-

wasserstandes möglich. 

Eine dauerhafte Erdaufschüttung ( = 18 kN/m3) auf der Fundamentplatte, bis 

20 cm über die Sockeloberkante, ist Bestandteil der Gründung und darf nicht ent-

fernt werden. 

Das Fundament ist geprüft für eine Windenergieanlage N149/5.X und N163/5.X auf 

einem Hybridturm TCS164 an Standorten bis einschließlich Windzone S nach DIBt-

Richtlinie für WEA (2015-03). Die Festlegung der endgültigen Größe und eine ge-

naue Beschreibung der Fundamente erfolgt nach Vorliegen eines Baugrundgutach-

tens und wird dem Bauantrag beigefügt. 

 

Abb. 5.: Schematische Darstellung eines exemplarischen Fundamentes für einen Hybridturm mit 164 m 
Nabenhöhe (alle Angaben in Meter) (Quelle: Nordex 2019) 
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 Flächenbedarf 

Je WEA werden die folgenden Flächen benötigt: 

• Fundament: Ca. 490,87 m² bzw. 593,96 m² je nach Ausführung 

• Kranstellfläche: Ca. 1.575 m² 

• Ablage- und Montageflächen: Ca. 1.000 m² (temporär)  

 Standsicherheit 

Die Ausstellung der Typenprüfung für die N149-5.7 auf einer Nabenhöhe wird vom 

Hersteller Nordex bis Oktober 2020 erwartet. 

Das Turbulenzgutachten liegt als Entwurf vor. Die Endfassung ist in Arbeit und wird 

nachgereicht. 

 Betriebslaufzeit 

Für die WEA ist ein Dauerbetrieb vorgesehen. Nach Betriebseinstellung werden die 

WEA vollständig rückgebaut und der Ursprungszustand der benutzten Flächen wie-

derhergestellt.  

 Flugsicherheit, Erdbebenmessstationen und Wetterradar 

Aufgrund der Bauhöhe (>100 m ü.Gr.) werden die WEA mit einer Tages- und Nacht-

kennzeichnung ausgerüstet und als Luftfahrthindernis nach AVV gekennzeichnet.  

Zivile Flugsicherheitseinrichtungen, Erdbebenmessstationen und Wetterradaranla-

gen befinden sich nicht in relevanter Nähe.  

5 UMWELTEINWIRKUNGEN 

 Emissionen / Immissionen, Stoffe und Abfälle 

Die geplanten WEA werden die zulässigen immissionsrechtlichen Richtwerte einhal-

ten. In den BImSchG-Antragsunterlagen sind die Gutachten zur Bewertung der 

Schallemissionen und –immissionen sowie zum Schattenwurf enthalten. 
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Schallprognose: 

Die immissionsschutzrechtlichen Schallwerte werden an den relevanten Immission-

sorten eingehalten. Abschaltzeiten müssen demnach nicht berücksichtigt werden. 

Schattenwurfprognose: 

Die Schattenwurfprognose kommt zu dem Ergebnis, dass an einigen untersuchten 

Immissionsorten im Beschattungsbereich der neu geplanten WEA die Richtwerte 

bereits durch die Vorbelastung überschritten werden. Jede weitere Belastung durch 

periodischen Schattenwurf ist zu vermeiden. Die WEA-Schattenwurf-Hinweise se-

hen für diesen Fall vor, dass der Schattenwurf der WEA, die eine Überschreitung 

verursachen, mittels einer Abschaltautomatik entsprechend den Richtwerten be-

grenzt wird. Im vorliegenden Fall betrifft dies die hier beantragte WEA Heu 10.  

Weitere, insbesondere stoffliche Emissionen, gibt es nicht. Während des Betriebs 

der WEA fallen weder Abwasser und noch Abfälle an. Die verwendeten Schmier-

stoffe u.a. werden lediglich nach Bedarf ausgetauscht und dann von spezialisierten 

Fachunternehmen ordnungsgemäß mit Nachweis entsorgt. 

 Umweltverträglichkeit, Naturhaushalt, Landschaftsbild, Natur- und 
Artenschutz 

Die durch den Bau und den Betrieb der WEA hervorgerufenen Beeinträchtigungen 

des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes werden in einem Landschaftspflege-

rischen Begleitplan (LBP) beschrieben und bewertet. Unvermeidbare erhebliche Be-

einträchtigungen werden durch entsprechend festzusetzender Maßnahmen 

ausgeglichen bzw. ersetzt.  

Die UVP-Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. 

Sie hat ergeben, dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach 

§ 4e der 9. BImSchV und § 16 des UVPG sind im Kapitel 5 beigefügt. 

 Wasserschutz-, Überschwemmungsgebiete 

Wasserschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete befinden sich nicht in rele-

vanter Nähe. 


